
Ernüchterung trotz weihnachtlicher Stimmung. 
In den ersten Tarifverhandlungen am 03.12. für 
Berlin-Brandenburg und am 16.12. für Sachsen, 
gab es kein Angebot. Die IG Metall ist enttäuscht 
über die ausbleibende Initiative der Arbeitge-
ber. Es muss endlich Bewegung in die Verhand-
lungen kommen – und zwar schnell!  
Nur wenn die Beschäftigten mehr Geld im Porte-
monnaie haben, kommt die Wirtschaft in 
Schwung. Bessere Einkommen bedeuten mehr 
Konsum – das stärkt die Betriebe sowie die  
Kaufkraft der Kolleginnen und Kollegen. Gute 
Mitarbeitende haben ihren Preis! 
Unsere Forderungen sind klar und gerecht: 

5% mehr Entgelt,  
 deutliche Erhöhung für Azubis, 
weitere Angleichung an Sachsen-Anhalt. 

 
Das ist kein Wunschkonzert – das ist Realität! 
Die Lebenshaltungskosten bleiben hoch, die 
Kaufkraft stagniert seit Jahren. Wir lassen uns 
nicht mit warmen Worten abspeisen! 

Die Friedenspflicht endet am 31.12.2025 in Ber-
lin-Brandenburg und am 31.01.2026 in Sachsen.  
Jetzt sind wir dran! Gemeinsam stark – für faire 
Entgelte, bessere Ausbildungskonditionen und 
Respekt für unsere Arbeit. 
Ende Januar geht‘s in die 2. Verhandlungsrunde. 

„Wer die Tarifforderung nur ablehnt, ohne 

selbst einen Vorschlag für eine Lösung zu 

unterbreiten, wird der Funktion als Tarifpar-

tei nicht gerecht. Wir erwarten von den Ar-

beitgebern die Übernahme von Verantwor-

tung und ein faires Angebot.  

Dazu gehört, dass wir als IG Metall unsere 

Positionen aktiv im Betrieb und öffentlich  

selbstbewusst vertreten.“  

 

Ralf Köhler  

Verhandlungsführer 
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